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CHRISTLICHES ANDENKEN

an Herrn

Anton Gerner
Auszugsbauer vom Bergbauerngute in

„. Remoneuberg Nr. 3, Pfarre Polling i, I.

langjähriges Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr Polling

welcher am 10. März 1972 um halb
11 Uhr mittags nach längerem Leiden
und Empfang der heiligen Sterbe=
sakramente im 71. Lebensjahre selig im

Herrn entschlafenist.
Ach Vater, hart bist Du von unsgeschieden,
Doch nun bist Du bei Gott im

ewigen Frieden,
Von dorther flehen wir um Segen,Um Glück auf allen Lebenswegen.Blick nieder, Vater, dort mit Gott

vereint,
Um Dich die Mutter mit den Kindernweint.
O 1aß den Trost nun von desHimmels Höh’n
In ihre tiefbetrübten Herzen weh'n.

Mairleitner, Pollinqg
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Herr: gib ihm die ewige Ruhe unddas ewige Licht leuchte ihm, mögeer ruhen in Frieden. Amen.

ge. 30,DL
CHRISTLICHES ANDENKEN

an Herrn

Peter Mayrleitner
Privat in Polling 60

am 30. Oktober

Ss

1972 um
ganz unerwartet,

nach Empfang der hl. letzten Oelung,
im 73, Lebensjahre selig im Herrn

” Ist unseres Lebens größter Schmerz.

entschlafen ist.

Er war so sanft und christlich mild,
Wohl jeder Tugend treues Bild,
Der beste Gatte, fromm und gut;
War Tag für Tag voll Arbeitsmut;
Daß wir verloren dies edle Herz;

Mein Jesus, Barmherzigkeit!

Mairleitner, Polling
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__ Aus bisher unbekannter Ursache brach am?
12. März gegen 21.15 Uhr in dem imerstenStock gelegenen Schlafzimmer der Ehegatten

5 Walter‘ und Aloisia_Rögl, Graham 6, Polling, |
__ ein Brand’ aus,der auch auf das Kinderzim- ij

mer übergriff, Der entstandene Sachschaden
"sich.auf 100.000 Schilling belaufen.
rand wurde von der Feuerwehr Pol-

| Kng mit Schaumlöschgeräten bekämpft. Wie
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Bezirksfeuerwehrkommandant Rudolf Rothwang! vollendete am
14. April sein 65. Lebensjahr. Gleichzeitig ist Oberbrandrat Rothwang]l

heuer 20 Jahre Bezirksfeuerwehrkommandant von Braunau. Aus die-
sem Anlaß fand am Wochenende im Kolpingsaal Braunau ein Feuer-

_ wehr-Kameradschaftsabend statt, bei dem auch die Kommandantenaus Salzburg, Ried, Schärding und dem benachbarten Bayern anwe-
_ send. waren. — Das Bild zeigt links Brandrat Reiter und Konsulent
_Harner, rechts im Bild der Jubilar Rudolf Rothwang]l. „Foto: Baier
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2 zo disanny pohrekurht ml mich nicht Gonmubkut Koke |
die Mitarbeit der Feierudn bei dev htmD Sanibene Candrbaft C

— Gemeindeamt Polling 1.L,
Fin-714 Pollinz i.1., den 17.10.1972

3 | Aktion "Saubere Landschaft"

An alle Haushalte.

In ganz Oberösterreich findet im Oktober 1972 die Aktion \
“Saubere Landschaft" statt. Straßenböschungen, Wege, Bachufer, j

Waldränder, Waldwege, Fluren und Grundstücke sollen von wilden |
Unrat- und Müllablagerungen aller Art, sowie von achtlos weg- |

geworfenen Abfällen gereinigt werden.
Die Schuljugend, Feuerwehren und frewillige Helfer werden |

diese Säuberungsaktion im Gemeindegebiet von Polling |

in dieser Woche am Freitag und Samstag (20. und 21.0ktober) |

durchführen. |

Die Bevölkerung ist zur Mithilfe eingeladen, den Abfall
aus der Landschaft zu Sammelplätzen an den Straßen zu bringen.
Von dort erfolgt dann der Abtransport zur Ablagerungsstätte {

der Gemeinde. |
Nur in dieser Ablagerungsstätte (Baumgartner-Mergelgrube)

| unmittelbar neben der Straße Obergraham -- Aigelsberg, wo die
EN Abfälle über den Steilhang in die Grube geworfen werden können,

\ sollen künftig die Gemeindebürger ihren Unrat abladen.
Es wird an die Umweltverschmutzer appelliert, in Hinkunft
wilde Ablagerungen zu unterlassen. Auch die Autofahrer werden
aufgefordert, während der Fahrt nicht achtlL1os Abfälle wegzuwerfelr
Nur dadurch wird es möglich sein, unsere Umwelt vor schädlichen
Einflüssen zu schützen und einen sauberen, gesunden Lebensraum

a zu erhalten. ;

Sa

Ablagerungen, die das Orts- und Landschaftsbild stören, saind
künftig von den Schuldtragenden zu beseitigen. Darüber hinaus
ist mit empfindlichen Straffolgen zu rechnen.

Der Bürgermeister:
Rudolf Stranzinger e.h.
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Vorbeugender Brand-
schutz unmd Öleinsatz

| Feuerwehren

! heißen die Schwer-
punktprogramme, die
sich Oberösterreichs

heuer
zum Ziel gesetzt haben,

| Landesfeuerwehrkom-
mandant Salcher nann-
te Mittwoch in einem

| Pressegespräch als Be-
weggrüß
ansteigenden

de die enorm
Brand-

' schäden und die immer
| häufiger auftretenden
|

Öleinsätze.
Den vorbeugenden

| Brandschutz stellt man
sich so vor, daß Ver-

| treter der Feuerweh-
‚ren bei Neugründun-
gen beziehungsweise
Erweiterungen von Be-

| triebsanlagen. während
des Baues, aber auch

bei gewerblichen Ge-
nehmigungsverfahren

"ein Mitspracherecht

|

|

|

|

|
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über brandverhütende
Maßnahmen ZUEE Kan
wird,

anı CU ALS US aLNLLLLEN CULEI ueut-
isanstieg verzeichnen konnten. Bei

|_n macht sich auch ein gewisser Preis- ll)jemerkbar, doch war dieser bei wei- .

SO stark, wie er zur Zeit im freientgestellt wird. Von seiten der Ver-

WTe diesem. Zusam- | imenhang kritisierte
der ‚Direktor der ober-
österreichischen Brand-
verhütungsstelle, Dok-
tor Hehenwarter, die
derzeit in Planung be-
findliche Bau- und Ge-
werbeordnung.. ; Diese,
führte eraus, sei wohl
auf den Schutz: der
Dienstnehmer zuge-
schnitten und sehe u. a.
Fluchtwege vor, schrei=
be aber beim Bau eines
Gebäudes keinerlei
brandverhütende Maß-
nahmen zum Schutze
des} Objektes selbst
Vor.

Demnach wird auchin Zukunft die Beizie-
hung eines Brandsach-
verständigen bei einem
Neubau eines Betriebes

.Tediglich von dem Gut-
dünken des Bauherren
‚abhängen.
'Die Anzahl ‚der

Brände stieg in Ober-
“österreich im Vorjahr
‚auf 1522 gegenüber
1438 im Jahr 1971... Er-

summe?. ; Jag sie 4
Millionen Schilling,
150 Millionen Schilling.

Die‘. Steigerungsrafe: ;

Ölalarm ausrücken.
Da befürchtet wird,

daß in Zukunft die Öl-
einsätze noch wesent=
lich häufiger werden,
will die Feuerwehr
ihren Ölwehrdienst bis
1975 zumindest so weit
gestaltet haben, daß je=

Ölalarmfahrzeug ver-
fügt. Derzeit gibt es le-
diglich in Linz, Gries-

kirchen, Ried im Inn-
kreis und Seewalchen
Ölstützpunkte.. Alarm-
fahrzeuge haben + au-
Berdem die Gemeinden
Wels, Perg und Sier-
ning in. Eigeninitiative
angeschafft. AIıNachrick lem

99, TA A947

noch knapp unter 100

reichte sie 1972 bereit.

der Öleinsätze betrug|.1972 rund 200 Prozent. |

Insgesamt 87mal muß=-
ten Feuerwehren bei‘

der Bezirk über ein ,

var durch die ‚Schutzimpfung en Rekordschaden von ‚rund 185
Y‚nen Tiere, gegen. MK-Seuche und A

zung... von. Desinfektionsmatten bei ıuß vor allem die Tat-

_

Eingängen zur Halle und den. Stal-: 1971 bei 1438 Bränden
as Menschenmögliche an. Vorsichts- von rund 96;5. Millionen
n getan worden. ‚war, im Jahre 1972 aberrt nach Italien war größenordnungs- ıch ein solcher von ‚etwas
; in derselben Höhe wie bei den nen Schilling.
‚Versteigerungen in Ried i.I. Dieschen Brandursachen in
;preise waren wieder um 5,8 Prozent diese Sparte interessiert
zorden. Zum jeweiligen Zuschlags- eise mehr als Industrie

als Nettopreis galt, wurde die nach wie vor die Kin-
‚euer dazugerechnet. Es scheint, daß gen. Auf: dieses Konto
\alle Betroffenen eingesehen haben; mit rund, 12,3 Millionen
'rkauf nach Nettopreisen bei Zucht--,weiter Stelle folgten die
‚eranstaltungen die zweckmäßigste‘ ersagen elektrischer SZ'teste Verkaufsform darstellt. Es ist wurden: (11,9 Millidaß hier eine vernünftige Beurtei-;;schläge wurde ein Scha-:

jachlage eine weitere gute Zusam-:Schilling. verursacht, undzwischen Käufern, Viehhandelsfir- lionen Schilling: Schäden
firmen und Verkäufern sicherstellt. selbstentzündungen. VonIa (10) S 33.000.— (S 21.000. bis 178,27 ‘Millionen Schilling
DE a (32) S 16.928.— (S 14.500.— bis A BA

3 |

“detwerden.

‚geheim!rund571 ‚Millionen. Schillingaufdos
Konto der Landwirtschaft. ‚Sie liegt also be=
tragsmäßig ‘hinter der Industrie, auf deren
Konto rund 94,7. Millionen Schilling gehen. In
dieser Sparte wurden nahezu‘ 51 Millionen
Schilling ‚an - Schäden durch Mängel an. den
elekirischen.. Einrichtungen verursacht: In be=-
scheidenem Rahmen hielten sich dagegen die
Schäden im Gewerbe, nämlich bei NUr and14,4 Millionen Schilling.

In der üblichen regen Debatte konnten ‘der
Aufsichtsratsvorsitzende, der. OÖ. Brandverhü-
tungsstelle, Direktor Wirkl. Hofrat Dr, See-
feldner, Wirkl. Hofrat Dr. Sper1, Proku-

ı rist Ing. Guggenbater und Revisionskom-
„missär Stürzl verschiedene Fragen beant-
‚Worten. ‚So, wurden z.B. im Berichts; ahr. :967_

Blitzschutzanlagen: neu errichtet: und 444 durch
Verbesserungen, Ergänzungen: ‚uswil auf den

neuesten Stand der Technik gebracht.Darüber,
hinaus wurden. rund 7000; Blitzschutzanlagen der

be periodischen Überprüfung unterzogen... ‚Durch
eine Intensivierung‚der‘ Feuerbeschautätigkeit
wurden 1972 in’ 141 Emeinden 28.000 Häuser)”
überprüft. Dabei mußte ; 19.000. Objekten
‚rund, 32.000 ‚brandgefähr! ‚e.Mängel beanstan- #

Li
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